
ES WAR EINMAL
Ein Wald voller Märchen.

Die Gebrüder Grimm sind mit die bekanntesten Märchen-
erzähler. Ihre Geschichten und Übersetzungen kennen wir 
alle – oder etwa nicht? So oder so könnt Ihr in die Welt von 
Abenteuern, Wundern, Hexen und Helden eintauchen. Der 
Märchenwald Altenberg in Odenthal erwartet Euch.

„Siebene auf einen Streich“, „Großmutter, warum hast Du so 
große Zähne?“, „Hinter den sieben Bergen bei den sieben Zwer-
gen“. Na, könnt Ihr die Aussagen den jeweiligen Märchen zu-
ordnen? Richtig: In der Reihenfolge stammen sie aus „Das tap-
fere Schneiderlein“, „Rotkäppchen“ und „Schneewittchen“. Das 
sind alles Märchen der Gebrüder Grimm und in denen gibt es 
fast immer einen Spruch, den man sich merkt. Das haben Eure 
Eltern wahrscheinlich auch schon getan, fragt sie ruhig mal. 
Natürlich kann man sich nicht alles merken, das wäre auch zu 
viel verlangt. Denn insgesamt haben die Gebrüder Jakob und 
Wilhelm Grimm über 200 Märchen und Sagen herausgegeben. 
Ganz schön viel. Und nicht alle sind bekannt geworden. Sieb-
zehn von den Schönsten aber könnt Ihr im Märchenwald Alten-
berg erleben. Den gibt es schon seit knapp hundert Jahren.

Tanzende Fontänen
Auch den drei oben genannten Märchen begegnet Ihr im Mär-
chenwald. Aber es gibt noch mehr, zum Beispiel „Die Gänse-
magd“, „Die 7 Raben“, „Brüderchen und Schwesterchen“, „Der 
gestiefelte Kater“, „Aschenputtel“, „Frau Holle“ und und und. 
Rapunzel lässt ihr Haar aus dem Turm und erzählt, was ihr 
geschehen ist. An einem Brunnen begegnet Ihr der Prinzessin, 
die gerade mit dem Froschkönig spricht – mehr wird hier nicht 
verraten. Im Winter ist der Besuch im Märchenwald noch ein-
mal ganz besonders, denn dann ist er „märchenhaft“ beleuchtet. 
Was bei einem Besuch nicht fehlen darf, ist die Einkehr in das 
Café. Hier kann man was trinken oder essen, zum Beispiel die 
leckeren Waffeln, man sollte aber unbedingt auf die „Tanzen-
den Fontänen“ warten. Die sind seit 1956 eine Attraktion und 
zeigen die Gebrüder Grimm inmitten von bunt beleuchteten 
Wasserfiguren und Fontänen. Davon werdet Ihr Euren Kindern 
wahrscheinlich noch erzählen.
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LIEBE 
MITGLIEDER 
UND FREUNDE 
DER GWG,
Das Gute sehen

ein Jahresende ruft manchmal ge-
mischte Gefühle hervor, und auch in 
diesem Jahr ist vieles auf der Welt 
leider nicht so, wie wir es uns wün-
schen. Weiterhin leiden viele Men-
schen unter Kriegen, Unterdrückung 
oder Katastrophen, und in der Politik 
spiegeln sich Wut und Hilflosigkeit 
vieler Menschen angesichts so vieler 
aktueller Herausforderungen. Es gab 
2024 aber auch viel Positives zu be-
richten, sowohl weltweit als auch in 
unserer Genossenschaft: Geschichten 
von selbstlos engagierten Menschen, 
von Hilfsbereitschaft, und von techni-
schen Entwicklungen, die Hoffnung 
machen. Einige schöne Beispiele fin-
den Sie auch in dieser Weihnachts-
ausgabe unseres Quadratmeters. Und 
auch in diesem Jahr möchten wir Sie 
herzlich einladen, sich mit einer 
Spende an unserer Weihnachtsspen-
den-Aktion zu beteiligen und die 
wertvolle Arbeit der Neusser „Initia-
tive gemeinsam leben und lernen“ – 
kurz Igll e.V. – zu un ter stützen. 

Für unsere Genossenschaft können 
wir insgesamt sagen: Es war ein gutes 
Jahr. Wir haben in schwieriger Zeit 
neue Wohnungen für unsere Mitglie-
der fertigstellen können, wir sind auf 
unserem Klimapfad ein gutes Stück 
vorangekommen, und wir sind wirt-
schaftlich gesund und mit unserem 
qualifizierten und motivierten Team 
gut für die Zukunft gerüstet. Lassen 
wir uns also trotz vieler schlechter 
Schlagzeilen nicht den Mut nehmen 
und gemeinsam mit Optimismus die 
Zukunft gestalten. Einige Dinge kön-
nen wir nicht ändern, aber vieles ha-
ben wir auch selbst in der Hand. Wir 
wünschen Ihnen ein schönes Weih-
nachtsfest und alles Gute für das 
kommende Jahr!

Viel Spaß bei der Lektüre wünschen

Olaf Peters und Stefan Zellnig

QUADRAT
METER

IHRE ANSPRECHPARTNER – 
Telefonnummern für alle Fälle

SERVICECENTER
Petra Mylord 02131.5996-0

Pia Schneider 02131.5996-0

Gisela Seggel 02131.5996-0

Viktoria Novikovski 02131.5996-0

Medya Hernandez-Lopez 02131.5996-0

WOHNUNGSVERWALTUNG
Gabriele Rothe (Leitung) 02131.5996-43

Sebastian Görgen (stv. Leiter) 02131.5996-32

Holger Cielas 02131.5996-44

Maria Dettmer 02131.5996-26

Frederic Knopf 02131.5996-46

Carina Brinkmann 02131.5996-41

HAUSWARTSERVICE
Sprechzeiten montags, dienstags, mittwochs und  

freitags von 7.30 bis 9.30 Uhr, donnerstags von  

16 bis 18 Uhr. Anrufe außerhalb der Sprechzeiten  

werden weitergeleitet.

Cengiz Cetin 02131.663158

Benjamin Hilgers 02131.4026827

Hans Leusch  02131.663164

Theo Porten 02131.1249438

Hans Schmitz 02131.1249438

Sarah Wermuth 02131.663164

BETRIEBS- UND HEIZKOSTEN
Ellen Ippers 02131.5996-48

MIETEN- UND 
ANTEILBUCHHALTUNG
Ursula Kanowsky 02131.5996-27

BEREITSCHAFTSDIENST 
FÜR NOTFÄLLE
Täglich von 8 bis 20 Uhr – einfach auf den Anruf- 

beantworter sprechen, wir rufen umgehend zurück.

Notdienst 02131.5996-0

HANDWERKERNOTDIENST 
UND REPARATURDIENST
Handwerkerservice rund um die Uhr – um schnell  

und unbürokratisch helfen zu können, haben wir  

mit einigen Betrieben Reparaturvereinbarungen  

getroffen. Bei Schadensmeldungen, Störungen und  

in Notfällen brauchen Sie nicht den Hauswart zu  

kontaktieren. Sie können folgende Dienstleister direkt 

beauftragen – es entstehen Ihnen keine Kosten.

SANITÄR
Bolten + Schlütter 02131.24048 

info@bolten-schluetter.de

Die Telefonnummer ist auch für Notfälle (zum Beispiel 

bei Rohrbruch) außerhalb der Geschäftszeiten 

sowie an Wochenenden und Feiertagen erreichbar.

ELEKTRO
Kleinofen Elektrotechnik 02131.125730 

gwg@kleinofen-elektrotechnik.de

Nach Geschäftsschluss, an Wochenenden 

und an Feiertagen 

Notdienst 0176.10241210

GAS-THERME, HEIZUNG
Reinsch 02131.57537

GASGERUCH
Stadtwerke Neuss

Notdienst 02131.5310531

HOLZWERK, KUNSTSTOFF- 
FENSTER UND TÜREN
Tischlerei Hegger 02131.2017744

(montags bis donnerstags von 9 Uhr bis 17 Uhr, 

freitags von 9 Uhr bis 15 Uhr)

ABFLUSSVERSTOPFUNG
Rohrreinigung Klaus Jeroschewski

24 Stunden Notdienst 02104.14270

KABELFERNSEHANLAGE
NetCologne 0221.22225160

ABHOLUNG VON SPERRMÜLL,  
ELEKTROSCHROTT UND  
GRÜNSCHNITT
AWL Neuss GmbH 02131.124480  
www.awl-neuss.de
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Genossenschaft e.G. 
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Malspaß Male das Bild möglichst genau ab. Tipp: Die Linien helfen Dir dabei.

SUDOKU
Lösen Sie das  

japanische Zahlen- 

rätsel: Füllen Sie die 

Felder so aus, dass  

jede waagerechte Zeile, 

jede senkrechte Spalte 

und jedes Quadrat aus 

drei mal drei Kästchen 

die Zahlen 1 bis 9 nur 

je einmal enthält.

QUADRAT  
MILLIMETER
EINFACH NUR MEGA
Eislaufen mitten in der Zeche.

In der Winterzeit taucht unsere Umgebung in eine an-
dere Welt  ein.  Es wird früher dunkel,  aber das hat 
manchmal auch Vorteile. Zum Beispiel beim Eislaufen 
und Eisstockschießen in der Zeche Zollverein in Essen. 
Das macht im Hellen Spaß, im Dunkeln wird es mit den 
Lichtinstallationen inmitten der einstigen Kokerei ein-
fach nur mega!

Die meisten kennen die Zeche Zollverein als Ort für Design, 
Kunst, Theater, Musik, sommerlichen Schwimmspaß, Radstre-
cke und Vieles mehr. Wer sie noch nicht kennt: shame on you. 
Das wechselnde und stete Programm auf dem Gelände des 
Unesco-Weltkulturerbes ist immer eine Reise wert. Und die ist 
aus unserer schönen Quirinusstadt gar nicht mal so weit: mit 
dem Auto ist man in geschätzten 45 Minuten dort, mit der Bahn 
fährt man über den Düsseldorfer zum Essener Hauptbahnhof, 
und von hier ist es noch mal eine Viertelstunde bis zur Zeche. 
Summa summarum vom Neusser Hauptbahnhof aus sind das 
rund 90 Minuten. Kein Kurztripp, aber dafür einer, der sich für 
den ganzen Tag lohnt – im Winter vor allem auch vom 04.12.2024 
bis zum 05.01.2025. Denn dann lädt die 125 Meter lange Eisbahn 
mit dem benachbarten Eisstockschießen die Bewohner/-innen 
wieder zum gemeinsamen Spaß auf dem Eis ein.

Was ein Erlebnis
Illuminiert wird das Ganze von den Lichtinstallationen von 
Marc Major und Jonathan Speirs, das „nur“ nebenbei. Flankiert 
wird die Zollverein-Eisbahn von einem kleinen Winterdorf, in 
dem man sich an gemütlichen Ständen stärken kann. Zu Beginn 

eines jeden Eislauftages wird zur inklusiven Stunde besonders 
viel Rücksicht genommen, denn dann sind auch Gäste in Reha-
Buggys, Rollstühlen und mit Gleithilfen auf der Fläche. Aber 
auch in der übrigen Zeit gibt man aufeinander acht. Kinder, die 
ihre ersten Schritte auf dem Eis machen, können Hilfspinguine 
nutzen. Eisstockschießen kann man auch: Gruppen können eine 
Bahn nebenan für 90 Minuten buchen. Tickets für den Spaß 
bucht man am besten vorher online unter www.zollverein.de 
und dem Suchbegriff „Zollverein-Eisbahn“. Preise variieren von 
10 Euro (Tagesticket Erwachsene) bis 23 Euro (Familienticket 
mit 2 Erwachsenen und 3 Kindern). Am 14.12.2024 und 
04.01.2025 findet die Eislaufdisco von 20 bis 24 Uhr statt. 

Die „Initiative gemeinsam leben und 
lernen“, kurz Igll, ist Anlauf- und Be-
ratungsstelle, wenn es um das gute 
Miteinander von Menschen mit und 
ohne Behinderung geht. Mit unserer 
Weihnachtsspenden-Aktion unter-
stützen wir gerne diese tolle Arbeit.

Ein Grundsatz von Igll lautet „von Eltern 
für Eltern“, sagt Hermann-Josef Wienken, 
in der Igll-Geschäftsstelle auf der Stern-
straße 71. Der Vater dreier Kinder, von 
denen eins eine Behinderung hat, ist 
nicht nur als Mitglied des Neusser Inklu-
sionsbeirats in Sachen Inklusion ein sehr 
guter Ansprechpartner. Er weiß aus eige-
ner Erfahrung, wie es ist, wenn Kinder 
mit einer Behinderung in einer Welt le-
ben, die in erster Linie auf Menschen 
ohne Behinderung ausgelegt ist. Neben 
Maßnahmen zur Inklusion ist ein anderes 
dickes Brett zu bohren: das Bewusstsein 
der Gesellschaft. „Eckard von Hirschhau-
sen hat einmal ein gutes Beispiel ge-
nannt. Im Zoo sah er Pinguine herumwat-
scheln und fragte sich, warum sich diese 
Tiere nur so schlecht bewegen können. 
Im Inneren des Zoos sah er sie dann 
durch die Scheibe des Beckens ästhetisch 
durch das Wasser „fliegen“. Es kommt 
also immer auf die passende Umgebung 
an.“. 

Gewollte Wege öffnen
Igll will Eltern und Angehörigen durch 
Erfahrungsaustausch Mut zur Inklusion 
machen. Bei Menschen mit Behinderung 
geht es darum, nicht Defizit orientiert zu 
denken, sondern Ressourcen orientiert, 
sagt Wienken. Seine Tochter arbeitet in 
einem Altenheim in der Hauswirtschaft. 
Manchmal spielt sie Keyboard für die Be-

wohner/-innen, die dann oft spontan mit-
singen. „In solchen Momenten ist meine 
Tochter glücklich: sie verbreitet Lebens-

WEIHNACHTSAKTION 
FÜR IGLL e.V. 
Große Unterstützung statt kleiner Präsente. 

Tipp:  Die Linien helfen  
dir beim Malen!

Male das Bild  
möglichst genau ab.

In der Mönchengladbacher Sophien-
straße 31 ist die „Alte Spinnerei“. Dort 
findet man unter anderem die „Fahr-
radwerkstatt 360°“. Wer ein Rad nicht 
mehr braucht, kann es hierhin spenden 
oder zur Reparatur oder Wartung brin-
gen. Dass auch zahlreiche herrenlose 
Räder aus dem Umfeld unserer GWG 
auf diese Weise bereits ein sinnvolles 
Ziel fanden, haben wir der großartigen 
Idee eines unserer engagierten Vertre-
ter zu ver danken.  
 
Die Räder werden hier wieder fit ge-
macht: von Menschen, die dadurch wie-
der fit werden. Eine Win-win-Situation 
für alle Beteiligten, unter Anleitung von 
erstklassigen Zweiradmechanikern. An-
gegliedert ist die Institution an den 
„Verein für die Rehabilitation psychisch 
Kranker e.V.“. Der greift denen pragma-
tisch unter die Arme, die aufgrund ihrer 

gesundheitlichen Geschichte in die Per-
spektivlosigkeit geraten sind. Es geht 
darum, den Klienten wieder eine Tages-
struktur zu ermöglichen. „Mindestens 
dreimal pro Woche“, so Werkstattleiter 
Udo Dahl, „kommen die Klienten in die 
Radwerkstatt. Manche kommen auch 
fünfmal“, so der erfahrene Zweiradme-
chaniker. Zusätzlich betreut wird das 
Ganze von fachlich geschulten Sozial-
arbeitern des Vereins, die neben der 
Fahrradwerkstatt weitere Eingliede-
rungsmaßnahmen durchführen (Infos 
unter www.rehaverein-mg.de).
 

HER MIT DEM ALTEN DRAHTESEL!
Alte Räder fit gemacht.

freude und kommt ohne mich zurecht.“ 
Das tut sie heute als erwachsene Frau in 
vielen Situationen, auch dank Igll. „Der 
Verein hat auch mir Mut zur Inklusion 
gemacht. Wir setzen uns dafür ein, Wege 
zu öffnen, die die Menschen mit Behin-
derung selbst gehen wollen.“

Das unterstützen wir sehr gerne und ver-
zichten dafür auf Geschenke für unsere 
Geschäftspartner. Machen Sie mit!

Das Spendenkonto lautet:
Sparkasse Neuss
IBAN DE95 3055 0000 0080 0552 47
BIC: WELA DE DN
Verwendungszweck:
GWG-Weihnachtsaktion

www.fahrradwerkstatt360grad.de
In der Radwerkstatt werden alte Räder 
wie neu und für einen günstigen Kurs 
verkauft. Für die Klienten eine tolle Be-
stätigung ihrer Arbeit und für die Käu-
fer/-innen der Kinder-, Damen- und 
Herrenräder ein echter Schnapper: ab 
100 Euro geht es los, Topp-Räder gibt es 
für rund 250 Euro – alle mit Garantie. 
Man kann aber auch mit seinem Fahrrad 
die Werkstattleistungen nutzen, ohne das 
Rad zu spenden. Ebenfalls zu einem gu-
ten Kurs, aber ohne Termindruck. „Wir 
ermöglichen den Klienten Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben, ohne Zeitdruck 
und in einem geschützten Rahmen“, sagte 
Udo Dahl. Moderne E-Bikes, Rennräder, 
Mountainbikes – mit jeglicher Zweirad-
couleur ist man hier richtig. Gerade auch 
dann, wenn man Ersatzteile benötigt, die 
es so nicht mehr gibt oder auf dem freien 
Markt sehr teuer sind.
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deggen. Das malerische Städtchen mit 
Stadtmauer und Burg wartete schon mit 
Getränken und leckerem Eis.
Uli Brombach hat es so gut gefallen, dass 
er bereits für nächstes Jahr wieder eine 
GWG-Wanderung ankündigte. Was ihm 
nicht gefiel: „Leider haben wir keinen 
Uhu gesehen.“

Die Wahl zur Vertreterversammlung 
ist das zentrale Instrument zur Mit-
bestimmung in unserer Genossen-
schaft. Alle Mitglieder haben hier alle 
fünf Jahre die Gelegenheit, ihre Stim-
me abzugeben, oder sich auch selbst 
als Ver treter/-innen zur Wahl zu 
stellen. 

Was Vertreter/-innen eigentlich machen, 
welche Aufgaben die Vetreterversamm-
lung genau hat, und auch, warum Sie 
sich an der Wahl beteiligen sollten, er-
fahren Sie in unserem Erklärfilm. Besu-
chen sie einfach unsere Website unter 
www.gwg-neuss.de und schauen Sie den 
dreiminütigen Film direkt online an.Organisiert, verlässlich, verantwor-

tungsbewusst retten auch Mitglieder 
der GWG im Rahmen der Umweltini-
tiative „Foodsharing“ ehrenamtlich 
Lebensmittel vor der Mülltonne, weil 
die Produkte trotz Ablauf des Mindest-
haltbarkeitsdatums völlig in Ordnung 
sind. Mitmachen können alle ab 18 
Jahren. 

Lebensmittel sind zum allzeit verfügba-
ren Gut geworden. Auch kurz vor Laden-
schluss noch aus vollen Regalen wählen 
zu können, hat seinen Preis für unseren 
Planeten und unsere Müllkosten: rund 30 
Prozent aller Lebensmittel landen unge-
nutzt und unverbraucht im Müll. Man 
stelle sich vor, man würde jedes dritte 
Brötchen, Gemüse oder Steak nach dem 
Einkauf wegwerfen: gut für die eigene 
Haushaltskasse wäre das nicht, oder? 
Naja, aber genau genommen verhalten 
wir uns oft so: kaufen und wegwerfen. 

www.foodsharing.de
Diesen Irrsinn haben immer mehr Ver-
braucher/-innen und der Handel in Neuss 
erkannt, sagt „Foodsharing“-Botschafterin 

Anke Balzer. Rund 80 Unternehmen sind 
dabei und werben zum Teil mit der Ko-
operation. Denn das kommt an bei der 
Kundschaft. In Konkurrenz zur Tafel ste-
hen sie nicht, denn die hat stets Vorrang. 
Die „Foodsaver“ haben ihre „Rettungsein-
sätze“, wie sie es nennen, bei kleinen Ein-
zelhändlern und großen Ketten. Ist etwas 
abgelaufen, aber noch völlig in Ordnung, 
oder ist in einem Vorteilspack noch ein 
Teil essbar, wird die Verpackung aufge-
macht und dieses Lebensmittel entnom-
men. Verteilt werden diese Lebensmittel 
zum Beispiel über die Nachbarschaft bei 
der GWG und zusätzlich über Einrichtun-
gen wie die Diakonie, Jugendclubs und 
andere. Wer sich bei  www.foodsharing.
de registriert hat, kann die Inhalte der 
Essenskörbe einsehen. Heißt: Sieht man 
etwas, das man brauchen kann, klickt 
man es an und holt es ab. Kostenlos. „Das 
ist gelebte Nachhaltigkeit“, sagt Anke 
Balzer. „Nichts bleibt über. Alles wird an 
den Mann und die Frau gebracht.“ Die ge-
retteten Produkte der Umweltinitiative 
nutzen heute schon über 13.000 Men-
schen im Rhein-Kreis.
Kontakt: neuss@foodsharing.network

GEGEN DIE  
VERSCHWENDUNG
„Foodsharing“ rettet Lebensmittel.

Die Verbundenheit der Eheleute Tanja 
und Daniel Tenten, die beide bei der 
GWG arbeiten, zum Matthias-Neelen-
Tierheim in Nettetal-Lobberich Tier-
heim ist groß. Regelmäßig kommen sie 
zu Besuch, um Geld- und Sachspenden 
zu hinterlegen. Auch andere Tierhelfer 
sind dringend auf Spenden angewie-
sen, wie zum Beispiel Conny’s Notfell-
chen Hilfe in Kaarst.

Das Engagement der Tentens rührt aus 
per sön licher Betroffenheit, genauer ge-
sagt aus der Adoption zweier Kater. Nach-
dem sie vor zwei Jahren ihr neues Heim 
im beschaulichen Grefrath-Oedt im Kreis 
Viersen bezogen hatten, stand für die 
Eheleute schnell fest, dass es Familien-
zuwachs geben sollte. Aus dem nahegele-
genen Tierheim in Lobberich adoptierten 
sie erst Kater Willy und drei Monate spä-
ter den kleinen, 15 Wochen alten Stitch. 
Stitch wurde zusammen mit seiner 
Schwester Lilo im Wald gefunden, leider 
verstarb Lilo aber nach wenigen Wochen. 
Willy war da schon länger im Tierheim, 
aber wegen seiner zwei deformierten 
Pfötchen wollte ihn erst niemand zu sich 
nehmen. Die Eheleute Tenten störte das 
nicht, sie schlossen ihn sofort in ihr Herz.

Auch auf Kaarster Stadtgebiet gibt es 
einen Tierschutzverein, der sich uner-
müdlich um ausgesetzte, verletzte und 
nicht mehr gewollte Katzen kümmert: 
Conny´s Notfellchen Hilfe. Conny (Cor-
nelia Schmitz) und ihr Team betreiben 
kein Tierheim im klassischen Sinn, son-
dern es wird mit Pflegestellen gearbeitet. 
Die Katzen sind in privaten Haushalten 
untergebracht und bleiben dort, bis ein 
passendes Zuhause oder der Besitzer ge-
funden wurde. Manchmal haben die Kat-
zen aber auch Glück und finden schon in 
der Pflegestelle ihr Für-immer-Zuhause. 
Fast jedes Tier, das von Conny aufgenom-
men wird, muss beim Tierarzt vorstellig 
werden, teilweise fallen hier große und 
kostspielige Operationen an. In den letz-
ten zwei Jahren sind die Tierarztgebüh-
ren teilweise um den dreifachen Satz an-
gestiegen, das macht es noch schwerer. 
Wer mehr über Conny erfahren möchte, 
kann sich auf Facebook informieren. 
Conny hält ihre Follower täglich auf dem 
Laufenden, leider bleibt manchmal das 
Happy-End aber aus.  

Bei einem Besuch im Oktober haben 
Daniel und Tanja Tenten auch hier eine 
kleine Futterspende übergeben. Wenn 
auch Sie Conny`s Tieren etwas Gutes tun 
und die Arbeit des Vereins unterstützen 
möchten, freut sich der Verein über eine 
Spende auf das Konto 
Connys Notfellchen Hilfe
Iban: DE10 8306 5408 0004 0809 47
VR Bank Altenburger Land – 
Deutsche Skatbank 

Am letzten Sonntag im September war 
es wieder so weit: Uli Brombach lud 
zum Wandern ein. Diesmal ließen sich 
39 Wanderer auf das Abenteuer einer 
Felsenrunde bei Nideggen in der Eifel 
ein. Galt es doch, 14 Kilometer in an-
spruchsvollem Gelände zu bewältigen. 

Rund 100 Meter über dem Rurtal in Ni-
deggen wurde gestartet und es erfolgte 
der „Abstieg“ zum Gut Kallerband, vorbei 
an malerischen Ausblicken und ebenso 
tollen Buntsandsteinfelsen. Entlang der 
schönen Rur ging es weiter, und dann war 
Halbzeitpause am Stausee in Obermau-
bach. Fußkranke waren froh darüber, 
dass sie von hier mit dem Bus zurück 
nach Nideggen fahren konnten - und dass 
es in Obermaubach auch leckeren Ku-
chen gab. Der wanderfeste größere Rest 
machte sich nach einer Stärkung klar 
zum „Aufstieg“. Und so ging es an den 
Hängen der Rur hinauf zur Waldkapelle, 
mit Aussicht in die Jülich-Zülpicher Bör-
de und natürlich auch auf die Burg Un-
termaubach und den Stausee. Vorbei an 
den Hinkelsteinen und weiteren vielen 
Felsformationen ging es zurück nach Ni-

und Co. tummeln. Dies lässt sich verhin-
dern: Bitte achten Sie darauf, dass der 
Müll korrekt entsorgt wird, Hinweis-
schilder dazu finden Sie direkt am Müll-
platz. Sollten die Tonnen bereits zur Ab-
holung an der Straße stehen und noch 
Müll entsorgt werden müssen, gehen Sie 
bitte diese zusätzlichen Schritte und 
stellen den Müll nicht aus Bequemlich-
keit einfach am Müllplatz ab. Dies sorgt 
nicht nur für Schmutz und Unordnung, 
sondern zieht auch Tiere an. Bitte hel-
fen Sie mit, Ihre Nachbarn danken es 
Ihnen! 

Mitgliederbefragung Bezirk 2 
Jedes Jahr laden wir einen Teil unserer 
Mitglieder zu einer Befragung ein, in 
diesem Jahr auf der Neusser Furth und 
im Barbaraviertel. Die Beteiligung war 
mit 42,8 % erfreulich hoch, und dafür be-
danken wir uns sehr herzlich. Ebenfalls 
bedanken wir uns für Ihr Lob, für Ihre 
konstruktive Kritik und für viele Verbes-
serungsvorschläge. Wir werden Ihre An-
regungen nun konkret in unsere Planung 
für das kommende Jahr aufnehmen. Alle 
Ergebnisse finden Sie auf unserer Web-
site unter www.gwg-neuss.de.

Verbrauchsinformationen
Sofern Ihre Wohnung über eine Zentral-
heizungsanlage beheizt wird, erhalten 
Sie monatlich eine Information über Ihre 
aktuellen Energieverbrauchsdaten. 
Künftig erhalten Sie diese direkt vom 
Messdienstleister Ista SE, entweder über 
das Ista-Portal, per E-Mail, oder wie bis-
her auf dem Postweg. Bitte beachten Sie, 
dass der postalische Versand jetzt kos-
tenpflichtig ist und Ihnen mit der Heiz-
kostenabrechnung in Rechnung gestellt 
werden wird. Wenn Sie Fragen haben, 
wenden Sie sich gerne direkt an die 
Service-Hotline der Ista unter 
0341.55003722.

Personal 
Seit dem 01.10.2024 verstärkt Guido  
Sibbel das Team des Rechnungswesens. 

Neue Firmen in der Grünflächenpflege   
Die Firmen Natura Becher GmbH & Co. 
KG und Ringbeck GmbH sind seit dem 
01.09.2024 für die Pflege unserer Außen-
anlagen - immerhin rund 140.000 Quad-
ratmeter Fläche - verantwortlich. Sie 
pflegen die Rasenflächen und säubern 
die Wege von Laub und Unkraut. Außer-
dem beseitigen sie bei Bedarf Sturmschä-
den am Grün, stellen die Baumpflege si-
cher, stutzen Sträucher sowie Buschwerk 
und führen Spielplatzkontrollen nach 
DIN EN 1176-7 durch. Ab Januar 2025 
kümmert sich die Firma Ringbeck (www.
ringbeck-galabau.de) um den Bezirk 1 
(Weissenberg, Kolpingviertel), die Firma 
Natura (www.natura-duesseldorf.de) um 
die Bezirke 2-4 (übriges Neusser Stadt-
gebiet und Kaarst). 

Winterdienst – wie streue ich richtig? 
In Neuss und Kaarst ist die Verwendung 
von Salz oder sonstigen auftauenden 
Stoffen grundsätzlich verboten. Nur in 
Ausnahmesituationen darf mit Salz ge-
streut werden, zum Beispiel bei Eisregen 
oder an besonders gefährlichen Stellen. 
Ein wichtiger Grund ist: Pflanzen vertra-
gen Salz nicht. Mit dem Schmelzwasser 
gelangt dieses in die Erde, und der Salz-
überschuss führt zum Absterben feiner 
Wurzelhaare. So kann die Pflanze kein 
Wasser mehr aufnehmen und trocknet 
aus. Auch für Tierpfoten ist Salz auf dem 
Bürgersteig schmerzhaft und gefährlich. 
Gute Alternative sind Sand oder Granu-
lat. Beides kann man auch wieder zusam-
menkehren und erneut verwenden. 

Müllentsorgung
Immer wieder erreichen uns Meldungen, 
dass sich an Müllplätzen Ratten, Mäuse 
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VERANSTALTUNGEN, TERMINE

DURCH DIE BUNTSAND-
STEINFELSEN AN DER 
RUR – HEIMAT DES UHUS
Eindrücke vom GWG-Wandertag. Zunächst ein herzliches Dankeschön! 

Die Vertragsumstellung für den Ka-
bel-TV-Anschluss hat bisher toll ge-
klappt. Viele von Ihnen haben bereits 
ihren Kabel-TV-Vertrag zum 01.01.2025 
bei NetCologne abgeschlossen und kön-
nen auch kommendes Jahr weiter wie 
gewohnt fernsehen.

Sie haben noch keinen Kabel- 
TV-Vertrag bei NetCologne abge- 
schlossen? 
Wenn Sie Ihr Kabel-TV auch kommendes 
Jahr weiter nutzen möchten, können Sie 
dies NetCologne ganz einfach mitteilen. 

•  per Telefon: 0221 2222-5000
•  online: netcologne.de/gwg-neuss
•  GWG-Sonderpreis: 4,76 € pro Monat
•  jederzeit monatlich kündbar
•   auf Wunsch Internet & Telefon  

über Ihr NetCologne Kabel verfügbar
 
Gute Aussichten für 2025!  
Der Glasfaserausbau mit der net.D.
Kennen Sie schon die NetDüsseldorf – 
kurzum die net.D? Der Internetanbieter 
ist ein Tochterunternehmen der NetCo-
logne, der Stadt Düsseldorf und der 
Stadtwerke Düsseldorf. Ziel ist es, Düs-
seldorf und die Region mit neuen glas-

faserschnellen Internetleitungen zu ver-
sorgen. Wir freuen uns, dass beim Aus bau 
auch unser Bestand der GWG Neuss be-
rücksichtigt wird.

Was genau bietet die net.D?
•    glasfaserschnelles Internet  

zum günstigen Preis
• ohne Mindestvertragslaufzeit
•     einen reibungslosen Wechsel  

von Ihrem bisherigen Anbieter

Ein großer Vorteil: Glasfaserleitung 
bis in jede Wohnung
Um alle Vorteile von Glasfaser optimal 
nutzen zu können, wird die net.D die 
Glasfaser schnell und unkompliziert di-
rekt bis in die Wohnungen verlegen. Das 
gewährleistet allen Mietern auf Wunsch 
schnellstes, stabiles und nahezu stö-
rungsfreies Internet.

Wann genau erfolgt der Ausbau?
Die Planungen laufen auf Hochtouren 
und im Frühjahr 2025 soll es bereits los-
gehen. Da wir von mehreren hundert Ob-
jekten sprechen, wird es mindestens 3–4 
Jahre dauern, bis alle Häuser betriebs-
bereit angeschlossen sind. Bis dahin sind 
Sie weiterhin durch das NetCologne-Ka-
belnetz bereits rundum gut versorgt.

NETCOLOGNE & NET.D:
UNSER DREAMTEAM FÜR 2025!
Rundum gut versorgt in Sachen Kabel-TV, Internet und Telefon.

&

Bleiben Sie immer gut informiert!
Natürlich werden Sie noch detaillierter 
zum Ausbau, den Vorteilen und dem An-
gebot der net.D informiert. Ab Januar 
wird die net.D zudem regelmäßig in 
unseren Gemeinschafträumen persön-
lich für Sie da sein und alle Fragen be-
antworten. Per Postwurf und Hausflur-
aushang werden Ihnen die Termine 
rechtzeitig mitgeteilt.

ICH BIN GERNE 
VERTRETER,
weil ich auf der Furth in der Gotenstraße geboren und groß 

geworden bin und viele Leute kenne, für die ich als Vertreter  

gerne als Ansprechpartner zur Verfügung stehe.  

www.gwg-neuss.de.

Dieter Denecke,  
Vertreter seit 2005

Gemeinnützige Wohnungs-Genossenschaft e.G. 
Markt 36 · 41460 Neuss · Telefon 02131.5996-0

KANDIDIEREN
AUCH SIE !

Thomas Pies,  
Vertreter seit 2015

Gemeinnützige Wohnungs-Genossenschaft e.G. 
Markt 36 · 41460 Neuss · Telefon 02131.5996-0

ICH BIN GERNE 
VERTRETER,
weil ich die Zukunft des Quartiers mitgestalten möchte.  

www.gwg-neuss.de.

KANDIDIEREN
AUCH SIE !

Gestalten Sie mit!
Wer Interesse hat, für das Vertreteramt 
zu kandidieren, kann sich bereits jetzt 
gerne an uns wenden. 

Ihre Ansprechpartnerin ist  
Olga Glemb, Telefon 5996-62,  
oglemb@gwg-neuss.de.

WAHL ZUR VERTRETER-
VERSAMMLUNG 2025
Gewusst wie: Schauen Sie unseren Erklärfilm online

Es ist die Zeit, in der Einbrüche ver-
mehrt stattfinden. Hat man morgens 
das Haus verlassen, ist es dunkel. 
Kehrt man abends nach Hause zurück, 
ist die Sonne wieder untergegangen. 
Im Schutz der Dunkelheit laufen Kri-
minelle weniger Gefahr, gesehen zu 
werden. Eine Konfrontation mit An-
wohner/-innen wollen Einbrecher/-
innen vermeiden. Die Polizei Neuss 
gibt wichtige Tipps. 

Tipp 1 Am besten kommen Eindringlin-
ge gar nicht in die Wohnung. Sichern 
Sie Zugänge, Fenster und Türen rund 
um das Haus, auch Keller- und Garten-
zugänge. Schauen Sie mal von außen 
auf Ihre Wohnung und stellen Sie sich 
vor, wie Sie ohne Schlüssel reinkommen 
würden. Über das Garagendach? Liegt 

vielleicht eine Leiter im Gras, die Ein-
brecher-/innen nutzen könnten? Die ge-
hört dort nicht hin.

Tipp 2 Oft wird versucht, Fensterflügel 
aufzuhebeln. Verfügen diese über ein-
bruchhemmende Fensterbeschläge und 
abschließbare Griffe, ist man gut gerüs-
tet. Die Schlüssel für die Griffe sind im-
mer abzuziehen und außer Sichtweite 
aufzubewahren.

Tipp 3 Sind Sie nicht Zuhause, sollte bei 
Ihnen trotzdem das Licht immer mal 
wieder an- und ausgehen, dank Zeit-
schaltuhren. Das schreckt Täter/-innen 
ab.

Tipp 4 Zeitschaltuhren können auch 
TV-Simulatoren ein- und ausschalten. 
Das sind Lampen, die ein Licht projizie-
ren, als wäre ein Fernseher eingeschal-
tet. Auch das hält Langfinger fern.

Tipp 5 Wer sein Zuhause mit einem 
Smart-Home-System ausgestattet hat, 
kann Jalousien morgens und abends 
öffnen und schließen, Radios und TVs 
ansteuern, Lichter ein- und ausschalten 
oder installierte Kameras aktivieren.

Tipp 6 Eine Alarmanlage ist eine der 
effektivsten Methoden, Einbrüchen zu 
begegnen. Diese sollte immer von Fach-
leuten installiert werden. Fachfirmen 

finden Sie auf der Webseite der Polizei.

Tipp 7 Die beste „Alarmanlage“ bietet 
eine gute Nachbarschaft. Ist man über 
Nacht oder ein paar Tage verreist, sollte 
man dies den Nachbar/-innen sagen und 
darum bitten, den Briefkasten zu leeren, 
Jalousien zu öffnen und zu schlie ßen, 
Lichter ein- und aus zu schalten.

Tipp 8 Urlaubsfotos auf Insta, Facebook 
und Co. zu zeigen, macht Spaß. Aber 
nicht nur den Urlaubenden, sondern 
auch Einbrecher/-innen. Denn die 
kundschaften soziale Medien aus und 
wissen so, wer nicht Zuhause ist und wo 
sich ein Einbruch lohnt.

Tipp 9 Laptops, Computer, Smartphones 
gehören nicht zur beliebten Beute von 
Einbrecher/-innen, denn diese Geräte 
können geortet werden. Sichern Sie da-
her vor allem Bargeld und Schmuck. 

Schließen Sie Wertsachen am besten in 
einen Tresor, der in der Wand verankert 
ist, oder mieten Sie sich ein Schließ- 
fach.

Tipp 10 Vereinbaren Sie einen kosten-
freien Beratungstermin mit der Polizei 
zum Thema Einbruchschutz. Die Exper-
tinnen und Experten kommen gerne zu 
Ihnen nach Hause und helfen.

Fachberater/-innen der Polizei Neuss 
beraten Mieter/-innen. 
Beratungsdauer 90 bis 120 Minuten. 
Tel. 02131.300-25518 oder -22 
poststelle.rhein-kreis-neuss@
polizei.nrw.de

ACHTUNG EINBRUCH-SAISON
Unsere Polizei gibt wichtige Tipps.

„Am Römerpark“ in der Fesserstraße 
auf der Neusser Furth wohnen an De-
menz erkrankte Frauen und Männer in 
einer betreuten Wohngemeinschaft 
der GWG. Auf den insgesamt 400 Qua-
dratmetern fallen die Räumlichkeiten 
im Erdgeschoss des Neubaus großzü-
gig aus: eine moderne, große und of-
fene Küche nebst Wohnraum ist zent-
raler Aufenthaltsort, von dort führen 
zwei Gänge zu den Privatzimmern, die 
alle über eigene Bäder verfügen. Durch 
Terrassentüren gelangt man in den 
Sinnesgarten. Rundherum Raum für 
Lebensfreude. 

Insgesamt zehn Plätze können belegt 
werden, ein Zimmer ist im Spätherbst 
2024 noch frei. Das wird wie alle ande-
ren nur von jemandem belegt, der den 
anderen Bewohner/-innen zuträglich 
ist. WG-Leben eben. Wenngleich es ein 
wenig anders zugeht als in klassischen 

Wohngemeinschaften. Dafür sorgen die 
Angehörigen der Bewohner/-innen und 
das Team des Pflegedienstes, welches 
Tag und Nacht zugegen ist, und damit 
allen Beteiligten ein beruhigendes Ge-
fühl gibt. Ein wertvolles Gut für alle, die 
mit der Krankheit konfrontiert werden. 
Davon gibt es immer mehr, fast zwei 
Millionen Demenzerkrankte leben in 
Deutschland. Die Krankheit zeigt viel-
fältige Verhaltensweisen. Das fort-
schreitende Vergessen ist allgegenwär-
tig, betrifft unter anderem Orientierung, 
Mitmenschen, Bedürfnisse. Wissen-
schaftler haben bei dem größer werden-
den Phänomen der Erkrankung er-
kannt, dass Menschen mit Demenz ihr 
Jetzt und Hier dann genießen, wenn sie 
nicht fremdbestimmt leben. (Quelle: Na-
tional Geographic, Ausgabe 03/24) Nur: 
Wie bringt man Orientierungslosigkeit 
und selbstbestimmtes Leben bestmög-
lich überein? Die Demenz-WG hat eine 

Antwort. Es gibt keine Order, wann je-
mand aufzustehen hat oder essen muss, 
ob jemand in der Gemeinschaft quatscht 
oder lieber in seinem Zimmer fernsieht 
– ja, selbst dem Kegeln auf dem Gang 
fernbleibt, obwohl das nach Aussage 
der Vorsitzenden Susanne Meyer eines 
der beliebtesten Spiele ist. Moment mal, 
warum eine Vorsitzende?

Betreuung und Besuch 
Susanne Meyers Mutter lebt ebenfalls in 
der Demenz-WG. Den Vorsitz führt sie in 
der GbR (Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts), in der alle Angehörigen der Be-
wohner/-innen organisiert sind. Die 
funktioniert so: Die GbR mietet alle 
Räumlichkeiten und entscheidet, was für 
ihre Lieben in der Demenz-WG das Beste 
ist, wie zum Beispiel, dass die anwesen-
den ausgebildeten Pfleger/-innen des 
Pflegedienstes rund um die Uhr zugegen 
sind. Die GbR vereinbart ebenfalls, wer 

sich wie einbringt: zum Beispiel beim 
Wocheneinkauf oder beim Gärtnern. 
Jeder so, wie es geht bzw. es in der WG 
akzeptiert wird. Susanne Meyer zum Bei-
spiel lebt rund sechs Autostunden ent -
fernt, kümmert sich andererseits aber um 
einen Großteil des Organisatorischen und 
bleibt bei ihren Besuchen in Neuss gleich 
für einen längeren Zeitraum und besucht 
ihre Mutter. Dazu hat sie, wie alle Ange-
hörigen der Bewohner/-innen, einen 
Schlüssel zur Demenz-WG und kann vor-
beischauen, als wenn sie nach Hause 
kommen würde.
Bei Fragen rund um die Demenz-WG, 
senden Sie Ihre E-Mail an:  
info@wg-roemerpark.de.
Gerne können Sie sich auch an 
Gabriele Rothe wenden unter 
grothe@gwg-neuss.de oder Telefon 
5996-43 
Aktuell werden noch Ehrenamtler/in-
nen (z. B. für Spaziergänge) gesucht.

EIN ZUHAUSE VOLLER LEBEN
Die Demenz-WG Am Römerpark.

KATZENNOTHILFE
Tierischer Einsatz der Eheleute Daniel und Tanja Tenten.  

RÖMERSTUBE Römerstraße 85

Kaffeeklatsch 

jeden ersten Donnerstag im Monat von 16 bis 18 Uhr

Stuhlgymnastik mit Frau Erasmus, 

jeden Dienstag von 10 bis 11 Uhr 

Gedächtnistraining mit Frau Erasmus, 

jeden zweiten Mittwoch von 14:30 bis 16 Uhr

Sitztanz mit Frau Erasmus, 

einmal monatlich, mittwochs von 14:30 bis 16 Uhr

VIKTORIASTUBE Viktoriastraße 43

Stuhlgymnastik mit Frau Erasmus, 

jeden Montag von 10 bis 11 Uhr

Gedächtnistraining mit Frau Erasmus, 

jeden zweiten Montag von 14:30 bis 16 Uhr 

Sitztanz mit Frau Erasmus, 

einmal monatlich, montags von 14:30 bis 16 Uhr

Kaffeeklatsch der Hausbewohner und Nachbarn 

jeden letzten Mittwoch im Monat von 15 bis 17 Uhr 

DEZEMBER
Neusser Kammerorchester –  
Weihnachtskonzert 2024 
01.12.2024, 18 Uhr, Zeughaus Neuss

Adventscafé für die Mieter des Hubertusweges 
04.12.2024, 15 bis 17 Uhr,  

Gemeinschaftsraum Hubertusweg 5c

Adventscafé in der Römerstube 
05.12.2024, 16 bis 18 Uhr , bitte am Service-Center  

anmelden, Tel. 02131.5996-0

Höhner-Weihnacht  
07.12.2024, 19:30 Uhr, Stadthalle Neuss  

Spekulatiusmarkt 
07. bis 08.12.2024, Büttgen

Adventscafé für die Mieter der Oberstraße 19 
und Mühlenstraße 62   
10.12.2024, 15 bis 17 Uhr,  

Gemeinschaftsraum Oberstraße 19

Kaarster Sternstunden   
13. bis 15.12.2024, Kaarst

Adventsmarkt auf dem Tuppenhof    
14. bis 15.12.2024, Kaarst

JANUAR
Neujahrscafé  
09.01.2025, 16 bis 18 Uhr, Römerstube,  

bitte am Service-Center anmelden, Tel. 02131.5996-0,  

begrenzte Teilnehmerzahl 

Zeughauskonzert Ziemlich beste Freunde  
10.01.2025, 20 Uhr, Zeughaus Neuss

Neujahrskonzert  
12.01.2025, 11 Uhr, Stadthalle Neuss

Kamelle us Kölle  

14.01.2025, 19.15 Uhr, Crowne Plaza Neuss 

Genießertreff  

30.01.2025, 18 Uhr, Stadthalle Neuss 

FEBRUAR
Altweiber, Rathaussturm  

27.02.2025, ab 11.11 Uhr, Markt, Neuss 

Möhneswing 
27.02.2025, 15 Uhr, Zeughaus Neuss

MÄRZ
Kappessonntagszug  

02.03.2025, 13.11 Uhr, Innenstadt Neuss

Kappesfete  

02.03.2025, 15 Uhr, Zeughaus Neuss

Rosenmontagszug in Büttgen   
03.03.2025, 14.11 Uhr 


